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Zug

Generalversammlung
Mitte 60+ Kanton Zug

DamitGeneralversammlungen
mehrals nurdasAbwickeln sta-
tutarischer Traktanden sind,
reichert die Mitte 60+ Kanton
Zug diese Anlässe jeweils mit
einem Impulsreferat zu einem
aktuellen Thema an. Andreas
Eugster,DienstchefCyber- und
Wirtschaftsdelikte der Zuger
Polizei, führte in seinem span-
nenden und aufschlussreichen
Referat die über 50 Teilneh-
menden in dieWelt der Cyber-
kriminalität ein. Dabei legte er
denFokusvor allemaufdiePrä-
vention, mit dem Ziel, das Be-
wusstsein für Gefahren zu
schärfen unddamit die persön-
liche Sicherheit im Internet zu
erhöhen. ImneuenVereinsjahr

wird sich die Mitte 60+ nebst
einerExkursionzumPumpspei-
cherwerk Limmern Gesund-
heitsthemen widmen, wie der
Finanzierung der einheitlichen
ambulanten und stationären
Leistungen und der Frage, wel-
cheGesundheitsversorgungwir
wollen und wer sie finanzieren
soll (www.60plus.zg.die-mitte.ch).

An der GV 2024 wurde der
bisherigeRevisorAloisZürcher,
Neuheim, in den Vorstand ge-
wählt. Er ersetzt denbisherigen
Finanzchef Erwin Müller. Als
neuerRevisorwurdeGuidoHu-
wyler, Hünenberg, gewählt.

Für die Mitte 60+ Kanton Zug:
Peter R. Hofmann

Baar

Spielgruppenverband Kanton Zug -
ein motiviertes Leitungsteam
Eine beachtliche Zahl an Spiel-
gruppenleiterinnen waren an
derMitgliederversammlung im
reformierten Kirchengemein-
dehaus Baar anwesend, als die
Arbeit des vergangenen Jahres
vorgestellt wurde. Und diese
wurde erfolgreich gemacht. Zu
erwähnen ist dieWeiterbildung
in Baar zum Thema Trauer-
arbeit mit Pfarrer Manuel Bie-
ler. Immerwiedergibt esKinder
in der Spielgruppe, welche
einenVerlust eines liebenMen-
schen, eines Haustieres, Tren-
nungen erleben müssen. Spiel-
gruppenleiterinnen müssen
darauf vorbereitet sein.

Der Spielgruppenjahr-Eröff-
nungshöck in der Spielgruppe
Tröpfli Steinhausen wurde von
zahlreichen Spielgruppenleite-
rinnenbesucht – zusammenauf
das neue Spielgruppenjahr an-
stossen istwichtig, habenSpiel-
gruppenleiterinnen eine sehr
wichtige Aufgabe in der früh-
kindlichen Bildung übernom-
men.Dies zeigt auchdie alljähr-

licherhobeneBestandesaufnah-
me aller Spielgruppenkindern.
ImSchuljahr 2023/24besuchen
1270Kinder inden 11ZugerGe-
meinden die Spielgruppe. Das
Erfreuliche, es sind 39 Kinder
mehrals imVorjahr.Obwohl im-
mer mehr Eltern auf Kitaplätze
angewiesen sind, ist nach wie
vor die Spielgruppe bei Eltern
und Kindern beliebt. Sehr viele
fremdsprachige Kinder besu-
chen eine Spielgruppe. Daher
absolvierenvieleSpielgruppelei-

terinnen eineWeiterbildung im
Bereich Sprachförderung. Inte-
grationwird indenSpielgruppen
stark gelebt und gefördert.

DerVorstanddesSpielgrup-
penverbandes dankte am
Schluss den Spielgruppenleite-
rinnen für ihr Engagement zum
Wohle der Kinder, zum Wohle
derGesellschaft.

Für den Spielgruppenverband
Kanton Zug: Christine Exer,
Barbara Marty

Unterägeri

Generalversammlung der Mitte Unterägeri
Die Mitte Unterägeri traf sich
imRestaurant Schiff zur Gene-
ralversammlung 2024.

Gemeinderätin Irene Iten
verdankte in ihrer Laudatio die
langjährigeArbeit vonMatthias
Buzzi für die Mitte Unterägeri.
«Matthias lerntenwir als enga-
giertenGemeinderatskandida-
ten bei den Gemeinderatser-
satzwahlen 2016 kennen. Mit
dem Motto «Buzzt de Buzzi,
gwünnid all» und dem Besen-
wagenmachte er sich inUnter-
ägeri einen Namen. Seine
Arbeit und sein Engagement
verdankte ihmdieGVmit einer
stehendenOvation.

Für die langjährige Arbeit
von Alfred Meier im Vorstand
als Vizepräsident und Vertreter
desKath.KirchenratsdankteFa-
bio Iten. «IchhabeFredi immer
als sehr engagierten und lö-
sungsorientiertenVorstandskol-
legen wahrgenommen. Seit
2012 im Vorstand, davon von

2015bis 2020auchalsVizeprä-
sident, hat er sich stets zum
WohlunsererPartei engagiert».

NachdemRücktritt vonAlf-
red Meier aus dem Vorstand
wurdeKirchgemeindepräsident
Ivo Krämer als neuer Vertreter
desKatholischenKirchenrats in
den Vorstand gewählt. Für die
Nachfolge von Matthias Buzzi
alsVorstandsmitgliedundwäh-
rend 6 Jahren als Präsidenten
derMitteUnterägeri konntekei-

ne geeignete Person gefunden
werden. Als Vizepräsidentin
wird Irene Iten-MuffdieLeitung
derPartei übernehmen. Siewird
unterstützt durch Fabio Iten,
welcher die kantonalen Termi-
newahrnimmt.EbensowirdMi-
chèlle Müller das Sekretariat
übernehmenundsodieVizeprä-
sidentin entlasten.

Für die Mitte Unterägeri:
Arthur Walker

Oberägeri

Grosses Jubiläum und eine Erfolgsgeschichte
Die Ägerital Energie Genos-
senschaft (AeEG) besteht seit
10 Jahren. Für die Verwaltung
Grundgenug, das Jubiläummit
einer «Spezial-GV-Schiff-
fahrt» auf demÄgerisee zu fei-
ern. Zu Beginn hielt Beni
Schacht, Leiter Betrieb der
Ägerisee Schifffahrt AG einen
Vortrag zur im nächsten Win-
ter geplanten Elektrifizierung
des Schiffs «Ägerisee».

Der Präsident Marcel Gün-
tert konntedenmehrals60An-
wesenden mitteilen, dass die-
sen Herbst das 15. Dach mit
einerPhotovoltaik-Anlage aus-
gestattetwird.DieAeEGprodu-
ziert damit rund950000Kilo-
wattstunden Sonnenstrom in

den Gemeinden Menzingen,
Unter- undOberägeri.Die rund
280 Genossenschafter/innen
erhalten seit Beginn 2% Zins
auf ihren Anteilscheinen und
der Anteilscheinwert konnte
überdie Jahreum200Franken

(+20%) gesteigert werden.
GründungsmitgliedHanspeter
Henggeler darf im geschäftli-
chenBereichweitere spannen-
de Aufgaben übernehmen und
verlässt die Verwaltung der
AeEG.Mit JoëlBarmettlerwur-
de ein gut ausgebildeter Nach-
folger gewählt. Joël sowie alle
bisherigen Mitglieder der Ver-
waltung wurden mit Applaus
bestätigt. Bei einem feinen
Nachtessen auf dem See, mit
Rundblick über das eindun-
kelnde Ägerital, wurde rege
über Energie-, Speicher- und
allgemeineThemendiskutiert.

Für die Ägerital Energie Genos-
senschaft: Karin Wyss-Iten

Baar

Am Schluss kommt alles Gut

46Firmenund92Berufe konn-
ten die Schülerinnen und Schü-
ler an der Berufsschau in Baar
erkunden. Alle können imKan-
ton Zug gelernt werden.

Die Jugendlichen erhielten
spannende Einblicke in ver-
schiedeneBerufe und konnten
ausprobieren. Zum Beispiel
konnten sie selbstWürste her-
stellen, Pflanzen umtopfen,
Blutdruck messen, Spritzen
setzen, Berufs-Quiz absolvie-
ren, bei Zeichnern aktiv zeich-
nen, Velofelgen zentrieren,
den Stromkreis kennenlernen,
kleine Experimente in den La-
boren durchführen und vieles
mehr. Die Zeit verging schnell
unddie Jugendlichen erhielten
einen Einblick in die Vielfalt
der Berufe.

AmAbendwarenEltern, Ju-
gendlicheund Interessierte ein-
geladen, sich über das Berufs-
bildungssystemunddenBerufs-

wahlprozess zu informieren.
Rektor Paul Stalder eröffnete
den Abend und bezog sich auf
dieBerufsschau.Regierungsrat
Stephan Schleiss überbrachte
Grüsse des Kantons Zug und
betonte die Wichtigkeit des
duale Bildungssystem. Dusan
Milakovic, Leiter desAmtes für
Berufsbildung, zeigte auf, dass
dasBerufsbildungssystemver-
schiedeneWegebietet undkei-
neAuswahl falsch ist, unddass
es zu jedem Abschluss einen
Anschluss gibt.

Beatrice Rotha, Berufs-,
Studien- und Laufbahnberate-
rin vomBIZ, erläuterte denBe-
rufswahlprozess in fünf Schrit-
ten und gab den Eltern Tipps
zur Begleitung der Jugendli-
chen. Bei den Podiumsdiskus-
sionen mit Ausbildnern, Lehr-
personen und Lernenden wur-
dedeutlich,dassTeamfähigkeit
inderWirtschaft gefragt ist und

nichtnurdieguteNotenzählen.
Es ist wichtig realistische Ziele
zu haben und einen Plan B an-
zudenken, falls es mal zu einer
falschenAbzweigung kommt.

EineBotschaft andieEltern
war, ihren Kindern bei der Be-
rufswahlZeit zugebenundwe-
nigerDruck auszuüben.

Arno Matter, Präsident des
Gewerbevereins Baar und
selbst Ausbildner, appellierte
anOffenheit und Leidenschaft
der Jugendlichen sowie an das
Vertrauen und die Wertschät-
zung der Bezugspersonen, um
Berufsstolz bei den angehen-
den Berufsleuten zu fördern.

Die Moderatorin Silja Stu-
der fasste zusammen: «Am
Schluss kommt alles Gut!» –
eine Botschaft, die an die
Superkraft Batman erinnert.

Für den Gewerbeverein Baar:
Arno Matter

Generalversammlung mit einem Impulsreferat. Bild: zvg

Der Vorstand: Brigitte Scherrer, Jacqueline Bircher, Lucia América
Reichmuth, Barbara Marty, Christine Exer. Bild: zvg

Matthias Buzzi (stehend) dankt AlfredMeier (links) für seine Arbeit im
Vorstand. Bild: zvg

Impression von der Berufsschau in Baar. Bild: Yvonne Kraft

GV-Schifffahrt zum 10-Jahr-
Jubiläum. Bild: zvg
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Vereine/Verbände:
So funktionierts

lhre redaktionellen Beiträge sind
uns sehr willkommen. Wir neh-
men gerne Berichte entgegen,
weisen in dieser Rubrik aller-
dings nicht auf kommende An-
lässe hin. Ihre Texte und Bilder
für diese Seite können Sie online
erfassen:

zugerzeitung.ch/vereinsbeitrag

Vorrang haben Zuschriften, die
nicht mehr als 2000 Zeichen
enthalten. Die Redaktion ent-
scheidet, welche Texte in der
Zeitung erscheinen und behält
sich Kürzungen vor.


